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Besichtigung des Neubaus 
der Pflegeeinrichtung 
Haus Grüner Garten 

Der CDU-Ortsverband Voxtrup hat 
zur Besichtigung des Neubaus der 
Pflegeeinrichtung Haus Grüner Garten 
eingeladen. Am 28. Juni 2023 führten 

Manuel Freundel, Bereichsleitung Facility der Diakonie Osna-
brück, und Dagmar Corbach, Einrichtungsleitung, eineinhalb 
Stunden kurzweilig durch das Altenpflegeheim und versorgten 
die 50 Teilnehmer mit interessanten Einblicken und Informa­
tionen.

Das Haus Grüner Garten bietet zukünftig 101 Bewohnerinnen 
und Bewohnern ein Zuhause. Die Altenhilfe-Einrichtung ist der 
Ersatzbau für das „Haus Ledenhof“, ein Senioren- und Pflege-
heim in der Innenstadt Osnabrücks. Das „Haus Ledenhof“ ist 
nicht mehr sanierungsfähig und wird abgerissen. Ende Septem-
ber 2023 erfolgt der Umzug nach Voxtrup.

Der Ortsverband Voxtrup wünscht dem „Haus Grüner Garten“, 
dessen Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den Mitarbei-
tenden viel Erfolg.           		  Text und Fotos: Christian Biemann

50. Todestag von ADDI VETTER
Vor einigen Wochen spazierte ich über den Heger Friedhof. 

Vor einem Grabstein blieb ich stehen, weil mich der Nachname 
in Verbindung mit dem abgekürzten Vornamen an den gleich­
namigen Cup erinnerte: ADDI-VETTER-CUP.

Um wen handelte es sich bei Addi Vetter? Zu seinem 100. Ge-
burtstag 2018 nannte man ihn den besten VfL-Torjäger aller 
Zeiten und populärsten Fußballer Osnabrücks.

Er wurde als deutscher Fußballer des VfL Osnabrück mit der 
Ehrennadel des Norddeutschen Fußballverbandes, der silber-
nen Ehrennadel des Niedersächsischen Fußballverbandes und 
der goldenen Ehrennadel des VfL Osnabrück ausgezeichnet.

Zur Erinnerung an Addi Vetter trägt seit 1981 die inoffizielle 
Osnabrücker Hallenfußball-Stadtmeisterschaft den Namen ADDI-
VETTER-CUP. Seine Ehefrau Erika überreichte bis zu ihrem Tod 
1999 den Siegerpokal. Addi Vetter starb am 1.7.1973.

Text und Foto: Dr.Hans-Jürgen Schotter 

Ortsverband Voxtrup

21.08. bis 02.09

FÜR DAMEN & HERREN:
Fassung (ähnlich der Abbildung) , Kunststoffgläser
+ Super Entspiegelung - alles komplett, gefertigt in Ihrer
Sehstärke.
*soweit technisch möglich - gültig vom 21.08. bis 02.09.

AKTION
69,-€

Komplettbrille
Nah-/Fernbrille*

Gleitsichtbrille

169,-€inklusive
Gläser!

*
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Reitsportfestival Burg Gretesch 2023 
Fünf Tage Reitsport an zwei tollen Pferdesportwochenenden mit Bravour gemeistert

Der Reit- und Voltigierverein Burg Gretesch 
hatte am letzten Wochenende im Juni zu einem 
hochkarätigen Turnier auf die wunderschöne 
Reitanlage der Familie Timmer eingeladen.  

Mittwoch ging es los mit den Dressur­
prüfungen. Zuerst standen die Jungpferde-

prüfungen auf dem Programm. Es gab tollen Pferde-Nachwuchs 
zu sehen. In der wertvollsten Prüfung, einer Dressur der Klasse 
M, konnte sich „Hausherrin“ Ilka Timmer vom gastgebenden 
Verein RVV Burg Gretesch mit Symphonie den 2. Platz sichern. 

Durch ein Rekordnennungsergebnis von knapp über 1400 
Nennungen in 28 Prüfungen am 2. Turnierwochenende gab es 
eine eng getaktete Zeiteinteilung. Am Freitag ab 7.30 Uhr fan-
den Jungpferdespringprüfungen auf dem toll hergerichteten 
130 x 30 m großen Springplatz statt. Die Sieger im abschließen-
den M-Springen hießen Tim Große-Kettler (Rothenfelde) und 
Nicolas Pedersen (Wohlde).

Mit einem spannenden Punktespringen der Klasse M** be-
gann der Samstag. Den Preis der Firma Spiekermann gewann 
wie im letzten Jahr Lena Böning vom RV Rulle vor Alexandra 
Trebbe (Riesenbeck) und Carsten Ronne (Melle-Gesmold).

Erster Höhepunkt des Tages war das anschliessende Springen 
der Klasse S. Der Preis der Fa. Solarlux wurde von Holger Auf-
demkamp an Frederick Troschke vom RuFV St. Martinus Hagen 
übergeben. Der Hagener belegte gleich Platz 1 und 2 vor Lasse 
Timmer vom gastgebenden Verein mit Colliana.

Abends ging es sehr rasant weiter mit dem „Piaffe-Team-Cup“ 
einem Teamspringen der Klasse E, A und L. Neun Mannschaften 
gingen an den Start. Es gab Mannschaften wie Papa Schlumpf 
und seine Schlumpfinen, wir einfach unverbesserlich oder 3  
Engel für Freddy. Der attraktive Sonderpreis der Firma „Reit-
sport Burg Gretesch“ ging an die Mix-Mannschaft vom Gut 
Waldhof/Hof Niermann mit Maik Balgenort, Rabea Rauschen, 
Svea Arp und Alexandra Niermann vor „Die Verföhnten“ vom 
gastgebenden Reitverein: Leni Fieselmann, Jule Bäumker, Mila 
Piepmeyer und Marisa Mitthöfer.  

Natürlich kamen auch die ganz Kleinen nicht zu kurz. Es gab 
eine Führzügelklasse sowie Reiterwettbewerbe, Dressur- und 
Springreiterwettbewerbe. Hier rüstet gerade Mila Reifurth für 
die Führzügelklasse. 

Lukas Hoffmann übergibt den Preis von Elektro Duhme an 
Leander Berger, Zoe Stefanidis und Hannah Berger (Reiterwett-
bewerb). 

Den krönenden Abschluss des großartigen, dreitägigen Turniers 
bildete das Stilspringen der Klasse M. Über 30 Teilnehmer gingen 
an den Start. Wertnoten bis 8,8 wurden vergeben, aber ausge-
schrieben war mit Siegerrunde, also das beste Viertel ritt um 

den Sieg nach Fehler und Zeit. Lokalmatador Lasse Timmer mit 
Coco Jambo schaffte eine superschnelle Zeit und erhielt die 
letzte goldene Schleife des Wochenendes bei tosendem 
Applaus der Zuschauer, seiner Fans und des ganzen Helfer-
teams des RVV Burg Gretesch. Der 1. Vorsitzende des Vereins 
Maik Husmann überbrachte die Glückwünsche.

Text und Fotos: S. Duhme-Hoffmann
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Dem Auftrag aus der Mitgliederversammlung, mehr und neue 
Veranstaltungen anbieten, kam der BV am 25. Juni 2023 nach. 
An diesem Sonntag lud er nämlich erstmals zu einem gemein­
samen Frühstück ein. Nein, nicht in einer Gaststätte oder Café, 
sondern unter freiem Himmel auf einer Fläche am Bornheider 
See. Und nein, der BV lieferte keine Brötchen, Eier, Aufschnitt 
und was sonst alle zu einem guten Frühstück gehört. Er stellte 
schön dekorierte Bierzeltgarnituren zur Verfügung, die für 10,– € 
pro Tisch reserviert werden konnten. An diesen war Platz für  
6–8 Personen. Außerdem  stand auf jedem Tisch kostenlos eine 
Kanne Kaffee bereit. 

Wer darüber hinaus noch einen Cappuccino, Espresso oder 
dergleichen genießen wollte, konnte dieses am Stand vom Café-
laden Wild zum günstigen Preis erwerben. Darüber hinaus 
wurde ein Musiker engagiert, der für passende musikalische 
Unterhaltung sorgte. 

Die Organisatoren dieses erstmaligen Angebots waren ge-
spannt, wie die Bürgerinnen und Bürger es annehmen würden. 
Es war ein voller Erfolg. Denn 18 reservierte Tische, an denen 

mehr als 100 Personen Platz genommen hatten, sind ein Beweis 
dafür, dass solch eine Begegnungsmöglichkeit bislang fehlte.  
Erfreulich war auch, dass unter ihnen etliche Bürger*innen erst-
malig eine Veranstaltung des Bürgervereins Schinkel-Ost be-
suchten. Ja, es waren auch wieder Politiker anwesend, so z. B. 
unser SPD Bundestagsabgeordneter  Manuel Gava sowie Frank 
Hennig, der unseren Stadtteil seit Jahren für die SPD im Landtag 
vertritt. Aber auch Vertreter aus unserem Stadtrat konnte unsere 
Vorsitzende recht herzlich begrüßen. Natürlich spielte auch das 
sehr sommerliche, gegen Mittag schon zu heiße Wetter (da  
halfen auch die großen Bäume nicht mehr), den Veranstaltern in 
die Karten. Es war, so das durchgängige Feedback, ein sehr ge-
lungenes Angebot des BV, dass bei diesem friedlichen nachbar-
schaftlichen Miteinander zu so manchem Gespräch auch unter 
ansonsten „Fremden“ führte.

Die Organisatoren bedanken sich bei den vielen ehrenamt­
lichen Helferinnen und Helfern, die teilweise sogar spontan ge-
holfen haben. Unser Dank gilt aber auch der Stadt Osnabrück, 
die uns erlaubt hat, den Platz am Bornheider See zu benutzen 
und vorher auch eine Stelle noch gemäht hatte, sowie der Hl. 
Kreuzgemeinde, bei der wir uns einiges an Gerätschaften aus-
leihen durften.  Natürlich gilt unser Dank auch der freundlichen 
Nachbarin, die uns den Strom kostenlos zu Verfügung stellte  
und demjenigen, von dem wir die Bänke und Tische ausleihen 
durften.        			         Text und Fotos: W. Leineweber

Frühstück am Bornheider See
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Ausstellung der Eisenbahn-
freunde Osnabrück e. V. im  

Franziskanerkloster Osnabrück 
Die Eisenbahnfreunde Osnabrück e. V. feiern in diesem Jahr  

ihren 40. Geburtstag, gleichzeitig unterstützen sie seit 1993 die 
Arbeit der Wärmestube im  Franziskanerkloster  mit den Ein­
nahmen aus der jährlichen Modellbahnausstellung. Am 02. und 
03.09., jeweils von  10:00 bis 18:00 Uhr, laden  die Eisenbahn­
freunde Osnabrück e. V. zu diesem doppelten  Jubiläum  in die 
Räume des ehemaligen  Franziskanerklosters  an der Bramscher 
Straße 158 in Osnabrück ein. 

Neben der vereinseigenen Anlage mit Zügen aller Epochen 
deutscher Eisenbahngeschichte – von der klassischen Dampf­
lokomotive bis zum modernen Elektrotriebwagen – werden ne-
ben weiteren Anlagen Exponate befreundeter Modellbahner und 
Modellbahnvereine im Mittelpunkt des Interesses stehen und 
zum Gedankenaustausch  unter Gleichgesinnten anregen. Eine  
Eisenbahn aus Legosteinen dürfte vor allem die Aufmerksam-
keit der jüngeren Besucher wecken. 

Darüber hinaus werden Fachleute Fragen zur elektronischen 
Steuerung unserer Vereinsanlage beantworten und Einsatz­
möglichkeiten solcher Systeme auf kleineren Heimanlagen er­
läutern. Für den Besucher bietet sich weiterhin die Gelegenheit, 
sich Anregungen für die Anlagengestaltung und Hinweise für den 
eigentlichen Anlagenbau zu holen. Die Ausstellung bietet auch für 
interessierte Modellbahner/innen (und solche, die es noch wer-
den wollen) die Möglichkeit, bei den Eisenbahnfreunden einzu-
steigen. Auch Neueinsteiger sind willkommen. Fehlende Kennt-
nisse und Fähigkeiten können erworben werden.

Wie in den vergangenen Jahren werden die gesamten Ein­
nahmen der Wärmestube im Franziskanerkloster Osnabrück zu-
gutekommen. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 4 €, Kinder 2 € und Familien 
10 €.      					         Jürgen Wiethäuper

Auf ein Wort:

Osnabrücker Jugend engagiert 
sich für die Städtepartner-
schaft mit Çanakkale   

Seit dem Jahr 2013 gibt es  
in Osnabrück ein Jugendparla-
ment, in dem sich politisch inte-
ressierte junge Menschen aktiv 
in die Kommunalpolitik der Stadt 
einbringen können. Das Parla-
ment hat 25 gewählte Mit­
glieder im Alter von 14 bis 18 
Jahren, die in Osnabrück woh-
nen oder hier zur Schule gehen, 
einen Freiwilligendienst oder 
ihre Ausbildung machen.

In der letzten Ratssitzung vor der Sommerpause hat der Osna-
brücker Stadtrat unter anderem auch einen Antrag beschlossen, 
der im Osnabrücker Jugendparlament erarbeitet wurde. Hier-
bei geht es um die Ausweisung eines Çanakkale-Parks in Osna-
brück zur Festigung der Städtepartnerschaft mit der Osna­
brücker Partnerstadt in der Türkei.

Vertreterinnen und Vertreter des Jugendparlaments waren zu 
einer Reise in der türkischen Partnerstadt Osnabrücks und haben 
dort einen Park kennengerlernt, der in Çanakkale als „Osna-
brück-Park“ bekannt ist. Daraus entstand die Idee, auch in  
Osnabrück einen Park für die Partnerstadt auszuweisen. In dem 
Park soll in groben Zügen die Kultur und Geschichte der Stadt 
Çanakkale darstellt werden und er soll aktiv durch Bürgerinnen 
und Bürger, aber auch im Rahmen von Jugendaustauschen und 
interkulturellen Angeboten genutzt werden können. 

Der Rat hat dem Antrag des Jugendparlaments einstimmig zu-
gestimmt und die Verwaltung damit beauftragt, eine Auswahl 
möglicher Grünflächen zusammenzustellen und diese dem Ju-
gendparlament zur Wahl vorzulegen. Das Jugendparlament legt 
besonderen Wert darauf, dass die Grünfläche möglichst zentral 
gelegen, gut erreichbar und barrierearm ist, dass sie zum Ver-
weilen einlädt und Raum für Aktivitäten bietet, beispielsweise 
im Rahmen von Jugendaustauschen. Die Gestaltung des Parks 
wird dann in einem separaten Verfahren erarbeitet und zwar 
unter Einbeziehung Jugendlicher aus Osnabrück, Çanakkale und 
von Mitgliedern des Jugendparlaments. 

Mich freut das Engagement der Osnabrücker Jugend für mehr 
sichtbare und erlebbare Städtepartnerschaft in unserer Friedens-
stadt sehr. Es zeigt auch, dass auch schon frühes politisches und 
gesellschaftliches Engagement unser Stadtbild nachhaltig ver-
ändern kann. Ich bin gespannt darauf, wo und wann der Çanak-
kale-Park in Osnabrück eingerichtet wird und wünsche dem 
Vorhaben des Jugendparlaments ein gutes Gelingen!

Frank Henning 
MdL und stellv. Vorsitzender der SPD-Ratsfraktion

Frank Henning Foto von Lukas Gruenke
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Gemeinschaft, 
die Vielfalt feiert

Sozialverband (SoVD) bei  
„Der Schinkel is(s)t bunt“   

Im Stadtteil Schinkel fand kürzlich 
wieder die Veranstaltung „Der Schinkel 
is(s)t bunt“ statt, die als Plattform 
dient, um die kulturelle Vielfalt der 

Gemeinschaft zu fördern und feiern. Unter den zahlreichen 
Besuchern und Teilnehmern befand sich auch der Ortsverband 
Osnabrück Nord-Ost des Sozialverbands Deutschland (SoVD), 
der sich aktiv für die Förderung von Inklusion und sozialer Ge-
rechtigkeit einsetzt. Die Anwesenheit des Verbands bei diesem 
Ereignis ist dem SoVD wichtig, um damit die Werte von Gleich-
berechtigung und Integration zu symbolisieren, erklärte der 2. 
Vorsitzende des Ortsverbands Ismail Özpolat. 

Der Sozialverband, eine gemeinnützige Organisation, die sich 
für die Rechte und das Wohlergehen von Menschen mit unter-
schiedlichen Bedürfnissen einsetzt, präsentierte sich mit Infor-
mationsmaterialien und freundlichen Mitgliedern. Hier hatten 
die Besucher die Möglichkeit, mehr über die Arbeit des Ver-
bands zu erfahren, Fragen zu stellen und sich aktiv einzubringen, 
um die Botschaft der Inklusion und Akzeptanz weiter zu ver­
breiten. 

Die Veranstaltung war ein großer Erfolg für den Schinkel. Sie 
zeigte, dass die Akzeptanz von Vielfalt und die Förderung der 
sozialen Gerechtigkeit von entscheidender Bedeutung sind, um 
eine inklusive Gesellschaft aufzubauen. Durch solche Veranstal-
tungen wird nicht nur das Bewusstsein für soziale Themen ge-
schärft, sondern es entstehen auch Netzwerke und Partner-
schaften, die dazu beitragen, positive Veränderungen in der 
Gesellschaft herbeizuführen. Durch den Dialog und die Inter­
aktion zwischen Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen 
werden Stereotypen und Vorurteile aufgebrochen, während ein 
Gefühl der Gemeinschaft und des Zusammenhalts gefördert 
wird.			      Text: Andreas Kunze Foto: Elisabeth Sack

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost

Rehme lobt Wegbereiterin  
für die Gleichstellungsarbeit

Monika Schulte verabschiedet sich  
in den Ruhestand 

Mit einer emotionalen Rede in ihrer letzten Kreistagssitzung 
geht die Gleichstellungsbeauftragte Monika Schulte nach neun 
Jahren „von Bord“. In dieser Zeit hat sie zahlreiche Projekte und 
Aktionen initiiert und begleitet, die allesamt die Verwirklichung 
der Gleichberechtigung von Frauen und Männern im Landkreis 
Osnabrück zum Ziel hatten. 

Zu nennen ist zum Beispiel ihr Engagement beim „Aktionspro-
gramm Kommune – Frauen in die Politik“, die Aufstellung der 
„orangenen Bank“  vor dem Kreishausgebäude als Zeichen ge-
gen Gewalt an Frauen und Mädchen oder die Durchführung des 
kürzlich stattfindenden deutsch-polnischen Frauen Forums im 
Landkreis Osnabrück. 

Während der vergangenen Kreistagssitzung bedankte sich 
Thomas Rehme, Vorsitzender der SPD/UWG-Gruppe, bei Monika 
Schulte ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit und wünschte 
ihr alles Gute für die Zukunft. Allerdings sei das Ziel der Geleich-
berechtigung der Geschlechter mit dem Ende der Berufstätig-
keit von Frau Schulte längst nicht erreicht, betont Rehme, es 
gäbe noch viel zu tun, beispielsweise bei der Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie, der Unterrepräsentanz von Frauen in Füh-
rungspositionen, der Umsetzung der geschlechtergerechten 
Sprache, der Maßnahmen zur Prävention bei sexualisierter Be-
lästigung oder der Diskriminierung und Gewalt am Arbeitsplatz. 

Text und Foto: Corinna Eden

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Goethe

Wir begleiten Sie und sorgen für eine
würdevolle und individuelle Bestattung.

Bestattungsinstitut
Ingrid Hehemann

Mindener Str. 377 - 49086 Osnabrück
Telefon 0541/37165 - www.bestattungen-hehemann.de
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Erdbeerbowle-Fest 
Unser geliebtes „Erdbeerbowle-Fest“ fand in dieses Jahr wie 

immer im Garten statt. Das Erdbeerfest ist eine feste Tradition im 
„Haus Schinkel“. 

Bei gutem Wetter trafen sich 
am Nachmittag die Freunde 
der Erdbeere im Garten zu ei-
nem Glas Erdbeerbowle. 

Für gute Unterhaltung sorgte 
unser Bewohner Rudi Müller, 
der mit seiner Musik für gute 
Stimmung sorgte.                     

Text und Fotos: Silvia Hellmeister 
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Schnelles Internet für ganz Osnabrück
swo-netz.de/mission-glasfaser

Unsere Partner für 
euren Glasfasertarif

Jetzt Verfügbarkeit prüfen!

Glasfaser.
  Für euch.
 Für hier. 

SWO_MissionGlasfaser_Phase2_AZ_Stadtteilkurier_185x274_01_230308_DL.indd   1SWO_MissionGlasfaser_Phase2_AZ_Stadtteilkurier_185x274_01_230308_DL.indd   1 14.03.23   16:1814.03.23   16:18

Anzeigensonderseite
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Turbo bei der Mission Glasfaser
Weitere Ausbaugebiete festgelegt, Baustart in Voxtrup Ende Juli 2023

Homeoffice, Gaming, Strea-
mingdienste oder automati-
sierte Prozesse in der Indus­

trie – eine schnelle, stabile und zuverlässige Internetverbindung 
ist aus unserem alltäglichen Leben nicht mehr wegzudenken. 
Als lokales Unternehmen treiben wir die Entwicklung unserer 
Stadt aktiv voran. Deshalb bauen wir als Netzexperten in Osna-
brück zusammen mit starken Partnern ein zukunftssicheres 
Glasfasernetz. Das ist unsere Mission Glasfaser. Tausende Ad-
ressen in der Stadt profitieren bereits jetzt vom schnellen Inter-
net. Nun stehen auch die nächsten Ausbaugebiete fest: Noch in 
diesem Jahr startet der Ausbau in Lüstringen, Darum und Sutt-
hausen. 2024 folgen Hellern, Nahne, Atter und Eversburg.

Bauarbeiten in Voxtrup starten Ende Juli 2023
In Voxtrup starten die erforderlichen Bauarbeiten im öffent­

lichen Raum Ende Juli 2023. Die Arbeiten finden in mehreren 
Bauabschnitten parallel statt und dauern in der Regel nur wenige 
Tage, bevor die Baustelle in die nächste Straße wandert. Glas-
fasertarife können bei osnatel und Telekom gebucht werden. 
Wichtig: Erst nach entsprechender Tarifbuchung finden die not-
wendigen Arbeiten auf dem Grundstück statt und Glasfaser 
wird bis ins Haus bzw. bis in die Wohnung verlegt.

Glasfasertarife in Lüstringen, Darum und Sutthausen  
ab September bei osnatel und Telekom buchbar

Ab Anfang September können dann auch die Anwohner:innen 
in Lüstringen, Darum und Sutthausen ihren Wunschtarif bei 
osnatel oder Telekom buchen. Die Bauarbeiten zur Verlegung 
der Glasfaserinfrastruktur im öffentlichen Raum starten noch in 
diesem Jahr. Wird ein Glasfasertarif gebucht, folgen im Nach-
gang die Arbeiten auf dem Grundstück. Schnell sein lohnt sich: 
Viele Anbieter werben gerade während der Ausbauphase mit 
attraktiven Angeboten.

Glasfaser in vielen Gebieten Osnabrück bereits jetzt verfügbar
In den Stadtteilen Schinkel, Sonnenhügel, Schölerberg, vordere 

Wüste, Weststadt/Katharinenviertel, Gartlage und Voxtrup ist 
bereits Glasfaser verfügbar. Interessenten können die Verfüg-
barkeit bei Telekom oder osnatel prüfen und direkt ihr Wunsch-
produkt buchen. Die notwendigen Arbeiten zum Hausan-
schlussbau werden dann automatisch in die Wege geleitet. Gut 
zu wissen: Interessenten, die in keinem aktuellen Ausbaugebiet 
liegen, können sich für die Glasfaser-Interessentenliste der 
SWO Netz anmelden und so direkt informiert werden, wenn 
Glasfaser an ihrer Adresse verfügbar ist. Anmeldung unter: 
www.swo-netz.de/glasfaser-interessentenliste 

Bis 2027 Glasfaser für ganz Osnabrück 
Das Potenzial von Glasfaserleitungen ist nahezu unbeschränkt: 

Glasfaser ist das einzige heute bekannte zukunftsfähige Trans-
fermedium, welches dem stetigen Anstieg der Datenvolumen in 
den nächsten Jahrzehnten gerecht wird und zudem eine sichere 
und stabile Verbindung erlaubt. Bis 2027 soll deshalb ganz 
Osnabrück mit einem flächendeckenden Glasfasernetz ausge-
baut und damit fit für die Zukunft gemacht werden.

Weitere Infos zum Glasfaserausbau in Osnabrück sowie eine 
interaktive Karte mit den Ausbaugebieten gibt es unter www.
swo-netz.de/missionglasfaser.  

Die Gebiete in Osnabrück, in denen aktuell Glasfaser ausgebaut  
oder bereits verfügbar ist: Grün: Glasfaser ist bereits verfügbar und 
kann über die Internetanbieter gebucht werden. Orange: Aktuelle 
Ausbaugebiete im Bau. Glasfaser kann bereits gebucht werden.  
Blau: Gebiete, in denen Glasfaser geplant ist. In Lüstringen, Darum 
und Sutthausen können ab Anfang September Glasfasertarife  
gebucht werden. Weitere Informationen unter www.swo-netz.de/
glasfaser-ausbaugebiete 

Das Ausbaugebiet „Lüstringen, Darum“ wird ab Ende dieses Jahres 
ans Glasfasernetz angeschlossen.            Alle Fotos © SWO Netz GmbH Yoga – Neues Kursangebot 

des TSV Osnabrück  
Unter dem Titel „Energie für deinen Körper“ bietet die Mental-

trainerin Alice Böll jeden Donnerstag in der TSV-Gymnastikhalle 
drei Kurse an: 

   „Hatha Yoga – Grundenergien im Körper anregen“ (9:00 bis 
10:00 Uhr), „Qi Gong – Bewegungskunst für Lebensenergie“ 
(10:00 bis 11:00 Uhr) und „Achtsamkeit im Alltag – innere Aus-
geglichenheit entfalten“ (11:00 bis 11:45 Uhr).

 Infos und Anmeldung unter info@tsv-osnabrueck.de oder 0541 
27059.				          	            Dirk Koentopp

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden

KOSTENLOS veröffentlicht!
E-Mail genügt: oslive@t-online.de

Anzeigensonderseite
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Endlich wieder Schützenfest
Mutter und Tochter regieren das Schützenvolk von Stockum-Lüstringen

Vom 16.–18. Juni konnte der 
Schützenverein Stockum-Lüs-
tringen v. 1922 e. V. endlich 
wieder ein Schützenfest feiern. 
Aufgrund der Corona-Auflagen 
wurde dieses Jahr am Freitag, 
16.06.2023, das Fest zum 101- 
jährigen Bestehen mit dem 
Kommers gestartet. Der Präsi-
dent Andreas Stute gen. Käu-
per begrüßte alle anwesenden 
Schützenbrüder und -schwes-
tern mit einem dreifachen 
Horrido auf das deutsche 
Schützenwesen. 

Besonders begrüßen konnte er den seit 2019 amtierenden 
Kaiser Eckhard Koch mit seiner Kronprinzessin Margot Koch. 
Den Hofstaat komplettierten die Adjutanten Florian Koch mit 
seiner Frau Melanie sowie Oliver Koch mit seiner Frau Daniela. 
Desweiteren wurde der amtierende Kinderkönig Jonas Koch mit 
Kronprinzessin Lena Ducke und sein Adjutant Marlon Koch mit 
Adjutantin Emilie Thiel herzlich begrüßt. 

 Ebenfalls anwesend war der Kreiskönig Gerd Elsholz mit seiner 
Frau Doris.

 In seiner Rede bedankte sich der Präsident bei den zahlreichen 
Helfern, die es wieder ermöglicht haben, dass dieses Jahr wie-
der ein Schützenfest gefeiert werden kann. Auch konnten dies-
mal wieder besondere Ehrungen vorgenommen werden: Rück-

wirkend für das Jahr 2021 wurde Michael Girotto mit der  
Ehrennadel in Gold für seine 50-jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Ebenfalls konnte Herbert Huch rückwirkend für das Jahr 2021 
wegen Vollendung seines 75. Lebensjahr die Ehrenmitgliedschaft 
erteilt werden. Weitere Jubilare wurden namentlich erwähnt: 
Für 10 Jahre Vereinszugehörigkeit: Janis Sievers (2020), Melanie 
Thiel und Frank Hennig (2021) sowie Carla Hennig und Jan 
Weber in 2022. Für 20 Jahre Mitgliedschaft: Thore Löffelholz 
(2020), Barbara und Udo Oelgeschläger (2021), Christian Drung 
und Dirk Löffelholz (2022) und Horst Sundermann und Marcel 
Sievers in diesem Jahr.

Am Samstag, dem 17.06.2023, traten dann alle Schützinnen 
und Schützen an, um dem Adler den Kampf anzusagen. 

Folgende Schützen und -innen waren erfolgreich: Andreas 
Stute gen. Käuper (Krone), Hermann Götz (Kopf), Britta Gollub 
(Ring), Oliver Koch (Apfel), Joleen Stute gen. Käuper (Zepter), 
Eckhard Koch (rechte Kralle), Peter Luzer (linke Kralle), Jürgen 
Holzke (linker Flügel), Bernhard Campen Schenk (rechter Flü-
gel), Dirk Rowold (Schwanz). 

Am Abend wurde dann der Schützenball mit der Musik vom 
DJ Dee-Jay eröffnet. Er sorgte mit einem großem Spektrum, 
über Schlager, Charts und Rock bis hin zum Ballermann, dafür, 
dass bis in die Morgenstunden gefeiert wurde. 

Weiter ging es für die  Schützinnen und Schützen am Sonntag, 
18.06.2023, die sich erst am Nachmittag zur Kaffeetafel im 
Schützenhaus getroffen hatten. Diese wurde dann auch von  
vielen Gästen und Mitgliedern genutzt, so dass die zahlreichen  
leckeren Kuchenspenden schnell reißenden Absatz fanden. 

Musikalische Unterhaltung 
bot dieses Jahr Viktor Herd, 
der auf seinem Akkordeon ei-
nige Lieder aus seinem großen 
Repertoire zum Besten gab 
und damit den Nachmittag zu 
einem musikalische Genuss 
machte.

Nach Kaffee und Kuchen 
standen noch die Adlerschie-
ßen bei den Kindern und den 
Erwachsenen an. Beim Kinder­
adlerschießen schoss Emilie 
Thiel den Rumpf ab und ist die neue Kinderkönigin. Zum Kron-
prinzen wählte sie Marlon Koch sowie Kilian Koch zu ihrem 
Adjutanten. Folgende Teile des Kinderadlers gingen an die jun-
gen Schützinnen und Schützen: Jonas Koch „Krone“, Kilian Koch 
„Kopf“, Lena Ducke „linker Flügel“, Marlon Koch „rechter Flügel“ 
und Emilie Thiel „Schwanz“. 
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Beim Adlerschießen der Erwachsenen gab es einen heißen 
Kampf unter den Bewerbern. Am Schluss setzte sich Melanie 
Thiel durch und schoss den Rumpf ab. Auch sie darf sich jetzt 
Kaiserin nennen, da es sich um ihre zweite Amtszeit handelt. 
Zum Kronprinzen ernannte sie ihren Mann Thomas Thiel. Peter 
Luzer als Adjutant und Christa Nitzki als Adjutantin vervoll­
ständigen den aktuellen Hofstaat. 

Bei der anschließenden Proklamation wurden weitere Schieß-
disziplinen geehrt: Die Jugend-Erinnerungsscheibe 2023 ging an 
Lena Ducke, den Schützenpokal (LG-Wertung) gewann Andreas 
Stute gen. Käuper, Bernhard Campen Schenk holte sich den 
Alters- und Seniorenpokal, die KK-Wertung beim Sparkassen-
pokal errang Andreas Stute gen. Käuper als Bester, der  Damen-
pokal (LG-Glücksschießen) und der Königspokal LG-und KK-
Glücksschießen gingen diesmal an Margot Koch. Daneben 
konnten sich Christian Menzler die kleine silberne Schnur und 
Joleen Stute gen. Käuper die kleine grüne Eichel erkämpfen.

Zum Abschluss rief der Präsident Andreas Stute gen. Käuper 
ein dreifach donnerndes Horrido auf die neue Kaiserin Melanie 
Thiel und Kinderkönigin Emilie Thiel samt deren Hofstaat aus 
und ließ das Schützenfest gemütlich ausklingen.

Text und Fotos: Michael Sievers

V.l.: Kilian Koch, Emilie Thiel und Marlon Koch

V.l.: Christa Nitzki, Peter Luzer, Kaiserin Melanie Thiel und Kronprinz 
Thomas Thiel

Am Puls 
der Zeit

Gehen Sie mit uns neue Wege!
Wir suchen Fahrer  und Kanalreiniger
Innovative Arbeit am Puls der Zeit, ein kollegiales Team, feste
Arbeitszeiten und ein sicherer Arbeitsplatz warten auf Sie! 
bewerbungen@meyer-entsorgung.de

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten



12
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.stadtteilkurier.de

Krankenhausplanungs
ausschuss bewilligt  

6 Mio. Euro für Erweite-
rungen am Osnabrücker 

Kinderhospital und  
Marienhospital   

Der Krankenhaus-Planungsausschuss 
des Landes hat in seiner ersten Sitzung 
im Jahr 2023 eine Rekordsumme von 
insgesamt 800 Millionen Euro für In-

vestitionen an niedersächsischen Krankenhäusern bewilligt. 
Der Osnabrücker SPD-Landtagsabgeordnete Frank Henning 
berichtet: „Teil dieser Fördersumme sind auch Investitionen  
in zwei Osnabrücker Krankenhäuser. Beim Marienhospital sind 
für Neubau und Erweiterung des Zentrallabors 4 Millionen Euro 
im Investitionsprogramm vorgesehen. Für das Osnabrücker 
Kinderhospital sind 2 Millionen Euro für die Erweiterung der 
Kinder- und Jugendpsychiatrischen Intensiveinheit eingeplant. 
Damit wird der Krankenhaus-Standort Osnabrück weiter ge-
stärkt.“

Der Krankenhaus-Planungsausschuss des Landes setzt sich 
neben dem für Gesundheit zuständigen Ministerium aus der 
Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände Nieder-
sachsen, der Niedersächsischen Krankenhausgesellschaft, den 
Verbänden der gesetzlichen Krankenkassen in Niedersachsen, 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung, dem Landes-
ausschuss des Verbandes der privaten Krankenversicherung so-
wie – mit beratender Stimme – der Ärztekammer Niedersach-
sen, der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen und dem 
für Hochschulen zuständigen Wissenschaftsministerium zu­
sammen.

Insgesamt umfasst das Inves-
titionsprogramm Gelder für 
landesweit 38 Baumaßnah-
men in Krankenhäusern.	         

Henrike Zierau

Redaktionsschluss
für die August-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 10.8.2023, 14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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Vergangene Woche fand im Cinema Arthouse eine Kick-off-
Veranstaltung zum Thema Kinderschutz und Beschwerde­
management in der Kinder- und Jugendhilfe statt.

Seit mittlerweile einem Jahr beschäftigen sich unsere Mit­
arbeitenden in der Kinder- und Jugendhilfe intensiv mit dem 
Thema Kinderschutz. Dies nutzte Frank Becker, Geschäftsführer 
für den Bereich Kinder- und Jugendhilfe in der DIOS, gemein-
sam mit den Geschäftsbereichsleitungen dafür, eine etwas 
andere Art der Veranstaltung zu dem schwierigen Thema durch-
zuführen. Insgesamt 200 Kolleginnen und Kollegen der Kinder- 
und Jugendhilfe folgten der Einladung und nahmen an der Kick-
off-Veranstaltung teil.

„Wir wollen durch die Beschäftigung mit dem Thema und die 
Aufarbeitung durch Veranstaltungen wie diese dafür sorgen, 
dass mehr Sicherheit in schwierigen Situationen entsteht, alle 
Kolleginnen und Kollegen sollen mehr Selbstsicherheit ent­
wickeln“, so Frank Becker.

Die Geschäftsbereichsleitungen der Kitas und Horte sowie der 
stationären und teilstationären/ambulanten Hilfen zur Erziehung 
stellten die unterschiedlichen Entwicklungsschritte zum Thema 
Kinderschutz vor: Was hat sich in den letzten Jahren gesetzlich 
verändert, was wurde innerhalb der Diakonie Osnabrück Stadt 
und Land schon unternommen und wie weit sind die einzelnen 
Konzepte?

Es wurde deutlich, dass unter anderem durch die intensive 
und gute Arbeit der Mitarbeitenden der Kinder- und Jugend­
hilfe das Thema Kinderschutz bereits intensiv bearbeitet wur-
de, aber auch permanent weiterentwickelt wird.

Der Aspekt Beschwerdemanagement beim Thema Kinder-
schutz wurde auf der Veranstaltung besonders fokussiert. Was 
ist eigentlich eine Beschwerde? Was löst eine Beschwerde bei 
mir aus? Wie gehe ich damit um? An wen kann ich mich wenden? 
All diese Fragen wurden in großer Runde diskutiert. Anschlie-
ßend stellten die Geschäftsbereichsleitungen den Beschwerde-
management-Prozess vor, der Anfang des Jahres definiert wurde.

„So wollen wir das Team-Gefühl in der DIOS stärken, wir wollen 
zeigen: Wir gehen alle in dieselbe Richtung“, so Frank Becker.

Nach der offiziellen Veranstaltung waren alle Kolleginnen und 
Kollegen ins Blue Note eingeladen, um den Abend ausklingen 
zu lassen und um sich weiter auszutauschen.

Vielen Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, die der Ein­
ladung so zahlreich gefolgt sind!	              Anna-Sophie Henschel

Kick-off-Veranstaltung zum Thema  
Kinderschutz und Beschwerdemanagement

Osnabrück 
Stadt und Land
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Was liegt da näher, da eine Reise an die See nicht möglich ist, 
die Shantys zu Ihrem runden Geburtstag zu buchen, dachte sich 
der Sohn Hartmut Henrich in Absprache mit der ganzen Familie. 
Über dieses tolle Geschenk hat sich Frau Völpel sehr gefreut und 
gleich die Bewohner vom „Haus Schinkel“ eingeladen.

Familie und Freunde von Christa Völpel verbrachten zusammen 
mit Bewohnern vom „Haus Schinkel“ einen schönen Maritimen 
Nachmittag. Am Schluss sagt Frau Völpel: Wie will meine Familie 
das im nächsten Jahr noch toppen?

Wir bedanken uns bei der Familie für den schönen Nachmittag.                     
Text und Fotos: Silvia Hellmeister

Shantychor Osnabrück – Aus Leidenschaft zur See
Diese Leidenschaft teilt Christa Völpel mit dem Shantychor

LAGERVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

SSV
20% AUF WOLLE

 31.07.2023 - 11.08.2023

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 
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Lass dich 
nicht von 
den Preisen 
überholen!

Exklusiv für unsere Energiekund:innen:
www.swo.de/dauervorteile 

Dauerhaft 20% Rabatt
auf Trainings & Rennformate.

Eine lange Karnevalssession 
geht für Lena I. (Danielsen) 
und Klaus I. (Kunde) mit dem 
Abnehmen der Fahne bei  
ihrem Karnevalsverein „KG 
Blaue Funken Eversburg e.V.“ 
dem Ende zu. Die Mitglieder 
des BOK e. V. (Bürgerausschuss 
Osnabrücker Karneval) und 
viele Karnevalisten aus den 
angeschlossenen Karnevals-
verbänden wurden von den 
„Blauen Funken“ am 01.07.23  
bei der traditionellen Fahnen-
abnahme auf das Beste be-
wirtet.

  „Unser Stadtprinzenpaar 
hat mit viel Spaß und Elan 
den närrischen Karneval in 
Stadt und Land hochgehal- 
ten, trotz Corona und die  
dadurch bedingten Absagen 
aller Karnevalsveranstaltun-
gen ab Oktober 2020“, freute 
sich René Herring, Präsident 
des BOK e. V. Die Session für 
das Stadtprinzenpaar begann 
am 11.11.21 und bestand nur 
aus der Proklamation. Im De-
zember 2021 wurden dann 
alle weiteren Karnevalsveran-
staltungen für die Session 
21/22 abgesagt.

Ab dem 11.11.2022 wurde eine vollständige Session eröffnet 
und durchgeführt. Lena I. und Klaus I. begeisterten die Närrinnen 
und Narren mit ihren tollen Auftritten. Unterstützt wurden sie 
von den Adjudantinnen und dem gesamten Verein der „Blauen 
Funken“ sowie vom BOK e.V. 

  „Das Stadtprinzenpaar wird unvergesslich bleiben in der Ge-
schichte des Osnabrücker Karnevals“, rief René Herring den 
Karnevalisten beim Einholen der Fahne zu.                  Karin Haufs

Stadtprinzenpaar noch einmal voll durchgestartet   
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Am Samstag, den 17. Juni 2023, 
fuhren wir zum 13. Mal nach Hanno-
ver-Langenhagen zur erfolgreichen 
Firma Wenatex. Wir erreichten mit 

dem Busunternehmen Forsmann um 9.00 Uhr  unser Ziel. Dort 
bekamen wir sofort ein leckeres und reichhaltiges Frühstück 
serviert.

Danach hielt der Kundenberater Herr Ralf Niemeyer einen 
sehr interessanten und lustigen Vortrag, in dem wir viel Neues 
und Wissenswertes über erholsamen Schlaf erfuhren. Einige 
Teilnehmer durften zur Freude aller einmal auf den Super-
Matratzen Probeliegen.

Danach wurden alle Teilnehmer zu einem schmackhaften 
Mittagsimbiss der Firma Wenatex eingeladen. Um 13:00 Uhr 
fuhren wir in die Lüneburger Heide zum Luftkurort Schnever-
dingen, auch „Heideblütenstadt“ genannt. Mit Pferd und Wagen 
ging es im gemütlichen Tempo in die einzigartige Natur-und  
Kulturlandschaft der Lüneburger Heide. 

Nach der Fahrt an der frischen Luft erwartete uns Kaffee und 
Kuchen im Heidekiosk, der liebevoll im Stil der Region gestaltet 
wurde. Dabei hatten wir die Gelegenheit, die neu gewonnen 
Eindrücke noch einmal Revue passieren zu lassen.

Beindruckt von so vielen interessanten Erlebnissen ging es um 
17.00 Uhr zurück in die Heimat, wo wir um 20:00 in Voxtrup 
eintrafen.

Auch dieser Ausflug war für alle Teilnehmer des SoVD-Orts-
verbands Voxtrup wieder kostenlos.        Text und Fotos: Dieter Weiss

Tagesausflug des SoVD-Ortsverband Voxtrup  
mit tollem Erlebnisprogramm

Redaktionsschluss
für die August-Ausgabe 

ist der:

Donnerstag,
10.8.2023, 

14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

oslive@t-online.de

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
Kleinanzeige

oslive@t-online.de
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Aus den Händen von IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf 
und Guido Maßmann, Geschäftsführer der AVO-Werke August 
Beisse GmbH und IHK-Vollversammlungsmitglied, nahm Bürger-
meister Viktor Hermeler im Rathaus von Belm die Urkunde 
„Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ entgegen. Zuvor 
hatte die Gemeinde die von der IHK angebotene Zertifizierung 
durchlaufen und erfolgreich bestanden. Dabei wurden insge-
samt 38 Kriterien in den fünf Handlungsfeldern „Strategische 
Zielsetzung“, „Zuzug leicht gemacht“, „Beruf und Familie“, „Aus-
ländische Fachkräfte“ und „Lebensqualität“ geprüft.

„Belm ist die fünfte Kommune im Landkreis Osnabrück und 
die elfte im IHK-Bezirk Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim, der wir diese Auszeichnung überreichen dürfen“, gratu-
lierte Marco Graf dem Belmer Bürgermeister. „Das IHK-Güte-
siegel soll verdeutlichen, dass in- und ausländische Fach- und 
Arbeitskräfte ein Wohnumfeld in Belm vorfinden, das ihren Be-
dürfnissen entspricht“, ergänzte Guido Maßmann und schloss 
sich der Gratulation von Viktor Hermeler an. 

Punkten konnte Belm durch ein umfangreiches Dienstleistungs-
angebot gegenüber Neubürgern sowie Bürgern. Beispielhaft 
nannte Graf das Angebot der „Frühen Hilfen“, bei dem alle Fa-
milien mit Kindern unter zehn Jahren, die neu in die Gemeinde 
Belm zugezogen sind, vom Neuzugezogenen-Besuchsdienst be-
sucht werden können. Dreh- und Angelpunkt vieler Angebote 
sei das Familien- und Kinderservicebüro, das bereits seit 2007 
im Rathaus erreichbar sei.

Im Handlungsfeld „Ausländische Fachkräfte“ konnte Belm 
durch zahlreiche Angebote überzeugen, die zum Dialog zwi-
schen verschiedenen Kulturen beitragen. Beispielsweise steht 
erwachsenen Zugewanderten ein fachlicher Betreuer zur Seite 
und im Rahmen des Begegnungsfestes und des Tages der Ver-
eine können sich alle Interessierten u. a. über Angebote von 
Belmer Vereinen und Institutionen informieren.

„Stadt, Gewerbe, Vereine und Bürger tragen dazu bei, dass 
Belm ein ausgezeichneter Standort zum Wohnen und Arbeiten 
ist“, resümierte IHK-Vollversammlungsmitglied Guido Maß-
mann. „Hinsichtlich der Angebote in der Kinderbetreuung, 

Senioren- und Pflegebetreuung, Betreuung von pflegenden 
Angehörigen, Familienunterstützung, Ferien- und Freizeitange-
bote, Vereinsleben, Soziales und Kultur, Gesundheitsversorgung 
und der Willkommenskultur kann Belm punkten“, nannte Maß-
mann einige Vorteile der Gemeinde.

Viktor Hermeler: „Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung 
und sehen damit auch unser jahrelanges Bestreben, Belm zu 
einem attraktiven Ort zum Leben und Arbeiten zu machen, be-
stätigt. Vor gut 30 Jahren haben wir mit dem ,Sozialen Netz-
werk‘ in der ,Sozialen Stadt‘ quasi den Grundstein geschaffen, 
besonders die Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien 
stetig im Blick zu haben und auszubauen. Dazu gehört ins­
besondere auch mit unseren Kindertagesstätten, den Grund-
schulen und der sehr erfolgreichen Oberschule ein sehr gutes 
Bildungsangebot.“

Zugleich wolle sich die Gemeinde nicht auf den Lorbeeren 
ausruhen, sondern vielmehr daran arbeiten, das Gütezeichen 
nach Ablauf der Auszeichnung in drei Jahren erneut zu erhalten, 
so Hermeler. Hierzu habe man mit der IHK vier konkrete Ent-
wicklungsziele vereinbart, nämlich die Ausweitung der Online-
Terminbuchung auf weitere kommunale Dienstleistungen, die 
Erstellung einer Infomappe für Neubürger mit den wichtigsten 
Informationen für diese Zielgruppe, die Schaffung weiterer 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten sowie die Ausweitung des 
fremdsprachigen Informationsangebotes im Internet.

Den in Belm ansässigen Unternehmen bieten Gemeinde und 
IHK an, mit dem Qualitätszeichen für ihren Standort zu werben 
und Fachkräfte anzusprechen. Hierzu können die Betriebe das 
Logo des Projektes nutzen und sich bei Interesse an die Ge-
meinde Belm (Kontakt: Nicole Schweizer, E-Mail: schweizer@
belm.de, Tel. 05406 505-54) oder die IHK (Kontakt: Christian 
Weßling, E-Mail: wessling@osnabrueck.ihk.de) wenden.

Frank Hesse

Mit IHK-Qualitätszeichen geehrt: 
Gemeinde Belm ist „ausgezeichneter Wohnort“ 

Belm ist als „Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ von der 
Industrie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim zertifiziert. Die Urkunde überreichten jetzt IHK-Vollver-
sammlungsmitglied Guido Maßmann (v. re.) und IHK-Hauptgeschäfts-
führer Marco Graf an Belms Bürgermeister Viktor Hermeler, Nicole 
Schweizer (Fachbereich Zentrale Dienste) und den Allgemeinen 
Stellvertreter des Bürgermeisters, Marcus Hensing. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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SINGEN AKTIV     
Gemeinsam im Chor statt  

nur einsam unter der Dusche 
Der MGV-Schledehausen sucht männliche Verstärkung für den 

Männerchor wie auch für den zusätzlich neu gegründeten ge-
mischten Chor PopinS. Dieser „Geschwister-Chor“ erfährt zwar 
regen weiblichen Zuspruch (momentan sind von ca. 60 ange-
meldeten Mitgliedern regelmäßig zwischen 40 und 50 Sängerin-
nen und Sänger bei den Chorproben), aber auch hier fehlen die 
Männer. 

Deshalb geht dieser Appell an alle Duschsolisten, Thekentenöre 
und andere männliche Melodiengestalter: Singt im Chor. Der 
Männergesangverein Schledehausen gibt allen Männern die Ge-
legenheit, ihre verborgenen Talente ungebändigt zu entfalten. 
Es besteht die Möglichkeit, jeden Donnerstag im Männerchor 
runterzukommen, oder aber jeden zweiten Montag (in geraden 
Kalenderwochen) im gemischten Chor PopinS abzuschalten und 
einem Hobby nachzugehen.     

Beide Chöre proben im Dorfgemeinschaftshaus, Am Sport-
platz 4 in Schledehausen – der Männerchor nach der Sommer-
pause ab dem 03.08.2023 wöchentlich und der gemischte Chor 
ab dem 07.08.2023, 14-tägig, jeweils um 20:00 Uhr. 

Es tut nicht weh, niemand muss vorsingen. Der Einstieg ist 
jederzeit möglich. Mitmachen lohnt sich, denn egal in welchem 
Chor „MANN“ singt, es macht richtig Spaß und ... stärkt das  
Immunsystem!

... Singen ist wieder sexy.   Der Vorstand des MGV Schledehausen

Bissendorfer Reitertage    
Nach drei Jahren Pause veranstaltet der 

Reit- und Fahrverein Horsa vom 29. bis 
30. Juli die 68.  Bissendorfer Reitertage 
auf der „Reitsportanlage Am Stockumer 
Berg“.  Mit insgesamt 20 Prüfungen an 
nur noch zwei Veranstaltungstagen ist 
das traditionsreiche Turnier kleiner als in 

den Vorjahren. Gründe dafür sind weniger ehrenamtlicher Hel-
fer, gestiegene Kosten und die aktuelle Entwicklung bei den 
ländlichen Reitturnieren. „Wir haben uns bewusst entschieden, 
unsere Veranstaltung künftig vor allem für Amateure und Nach-
wuchsreiter auszurichten“, so der Vereinsvorsitzende Wilhelm 
Kleine. Bei Dressurprüfungen bis Klasse M*, Springprüfungen 
bis Klasse L und zahlreichen Nachwuchswettbewerben wird das 
Niveau trotzdem hoch sein und attraktiver Pferdesport geboten. 
Mehr als 600 Nennungen sind eingegangen. Etwa 300 Reiterin-
nen und Reiter mit über 500 Pferden werden erwartet.

Auf eine Fluchtlichtveranstaltung wird in diesem Jahr ver­
zichtet. Das sportliche Programm endet am Samstag gegen 
21:00 Uhr mit dem sicher unterhaltsamen Team-Wettbewerb 
„Springen & Bogenschießen“. Im Anschluss können die Besucher 
bei vielseitigem gastronomischen Angebot einen schönen Abend 
auf der idyllischen Reitsportanlage verbringen. Highlights am 
Sonntagnachmittag sind eine Dressurprüfung der Klasse M* und 
ein spannendes Mannschaftsspringen. Natürlich gibt es bei den 
Bissendorfer Reitertagen auch wieder das beliebte Hunderennen.

Der Eintritt ist an allen Tagen frei. Weitere Infos unter www.
reitverein-horsa-bissendorf.de. 	          

Text: Wilhelm Kleine  Foto: Nicole Hülsmann
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Vom 25. bis 26. Februar 1971 stattete König Charles III., das 
jetzige Staatsoberhaupt des Vereinigten Königreichs, in seiner 
damaligen Eigenschaft als Prinz von Wales dem in Osnabrück 
stationierten 1. Bataillon des „Royal Regiment of Wales“ einen 
Truppenbesuch ab. 

Bei dieser Gelegenheit besuchte Prinz Charles am Nachmittag 
des 26. Februars auch drei Soldatenfamilien in ihren Wohnungen 
hier in Belm. Begrüßt wurde er vor Ort zunächst von Bürger-
meister Heinrich Meyer-Osterhues (links im Bild) und Samtge-
meindedirektor Klaus Friedrichs. Wer die junge Dame war, die 
dem Prinzen einen Blumenstrauß überreichen durfte, ist uns 
leider nicht bekannt. – Wissen Sie es vielleicht …? 

Auch die Bevölkerung bereitete 
dem königlichen Besuch einen  
freundlichen Empfang. Die Belmer  
Schuljugend hatte sich eigens eingefunden,  
um ihn mit selbstgemalten Fähnchen willkommen zu heißen.

Für die damals recht überschaubare Samtgemeinde Belm-
Powe sicherlich ein nicht alltägliches Ereignis, welches allerdings 
nur von kurzer Dauer war: Bereits eine knappe halbe Stunde 
nach Eintreffen des Monarchen in Belm wurde er schon wieder 
zurück in Osnabrück erwartet, wo er sich dann im Rahmen einer 
offiziellen Feierstunde auch in das Goldene Buch der Stadt ein-
trug. (Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung vom 27.02.1971)

Falls Sie an jenem Tag „live“ in Belm dabei waren, vielleicht 
sogar noch eigene Fotos davon besitzen, möglicherweise sich 
selbst oder jemand anderes hier auf den Bildern wieder­
erkennen, rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie uns eine 
kurze E-Mail. Wir würden gerne Ihre persönliche Geschichte 
dazu hören! Kontakt: Jürgen Mundt, Telefon 05406 505-91,  
E-Mail: jmundt@belm.de

„Historisches aus und über Belm“ finden Sie auf der Internet-
seite www.belm.de/historisches.	        Gemeinde Belm/J. Mundt

Königlicher Besuch in Belm
König Charles III. war 1971 als „Prince of Wales“ in Belm

Foto: Paul Petschkuhn

Foto Neue Osnabrücker Zeitung vom 27.02.1971

Die Künstlerin Martina Görtz aus Bad Laer stellt seit März  
in der Rathausgalerie in Belm aus. Etwa 60 Bilder verschie- 
dener Stilrichtungen und Techniken sind noch bis Mitte August 
2023 auf den Fluren des Verwaltungsgebäudes am Marktring zu 
sehen.

„Die Inspiration für meine Bilder 
hole ich mir aus der Natur, der 
Umgebung oder durch Reisen. 
Meine Bilder entstehen durch die 
Musik der Farben, der Korrespon-
denz von Farbe, Kontrast und Har-
monien“, erläutert Martina Görtz, 
die sich im Kunstkreis Bad Laer 
engagiert und auch als Dozentin 
an der Volkshochschule Osnabrü-
cker Land tätig ist.

So vielfältig wie ihre Malerei, so 
kreativ sind auch die Titel ihrer 
Ausstellungen: „Augen Blicke“, 
„Farbenwelten-Märchenwelten“ 
oder „Malzeit“. 

Die Ausstellung „Bildgeschichten“ kann zu den üblichen Öff-
nungszeiten im Belmer Rathaus besichtigt werden. Infos zu 
„Kunst in der Belmer Rathausgalerie“ gibt es im Internet unter 
www.belm.de/rathausgalerie.   		         Gemeinde Belm

Noch bis Mitte August „Bildgeschichten“ im Rathaus
Ausstellung von Martina Görtz in der Belmer Rathausgalerie

Bunt wie ein sommerlicher Blumenstrauß und idyllisch wie der Blick auf einen kleinen italienischen 
Hafen – so vielfältig ist die Ausstellung „Bildgeschichten“ von Martina Görtz, die noch bis Mitte August 
im Belmer Rathaus zu sehen ist. 				                                       Fotos: M. Görtz
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Innovativ,
nachhaltig,

Sei dabei!
gemeinsam:

www.diakonie-os.de

Pflegehelfer*innen,  
Pflegeassistent*innen 
& Examinierte Pflege-
fachkräfte in Voll- und  
Teilzeit (m /w/d)

Das Haus Ledenhof in Osnabrück 
wird im Herbst zur modernen und 
innovativen Altenhilfe-Einrichtung 
Haus Grüner Garten in Voxtrup.  
Zu sofort suchen wir:

Dagmar Corbach, Einrichtungsleitung des 
Haus Ledenhof, freut sich auf deinen Anruf 
unter 0541 3578414 oder deine E-Mail an 
dagmar.corbach@diakonie-os.de

Schon seit vielen Jahren pflegen wir 
Damen vom Frauenchor „Viva la musica“ 
einen freundschaftlichen Kontakt zum 
Männerchor „Germania Opladen 1905“. 
Nun war es nach den sangesfeindlichen 
Coronajahren endlich wieder so weit und 

15 Sängerinnen machten sich auf den Weg zu einem Konzert-
besuch in Opladen. Schon auf der gemeinsamen Bahnfahrt 
dorthin kam schnell gute Laune auf. Die Damen waren bestens 
auf ihren Auftritt vorbereitet und freuten sich auf ein Wieder-
sehen mit dem befreundeten Männerchor.

Am Bahnhof in Opladen angekommen wurden wir von dem Vor-
sitzenden des Männergesangvereins, Bernd Frank, persönlich 
abgeholt und mit eigens für uns organisierten Kleinbussen zum 
Veranstaltungsort gefahren. Dort wurden wir herzlich begrüßt 
und mit Kaffee und Kuchen empfangen. Die Tafel war liebevoll 
gedeckt und wir konnten schon beim Kaffeetrinken die ausge-
zeichnete Akustik der St. Remigius-Kirche in Quettingen bewun­
dern, da die Männer unter dem Dirigat von Eugen Momot die Zeit 
nutzten, um sich schon einmal einzusingen. Schließlich konnten 
auch wir dann frisch gestärkt zum Einsingen in die Kirche. 

Bald füllte sich die Kirche, fast bis auf den letzten Platz. Der 
Männerchor ist in seiner Heimatstadt gut bekannt und zieht 
immer ein zahlreiches Publikum an. Das Programm war bunt 
gemischt und ausgesprochen abwechslungsreich. Neben den 
beiden Chören traten noch die junge, durch „Jugend musiziert“ 
prämierte, Trompeterin Maike Bachhausen und der ausgezeich-
nete Pianist und Organist Andre Stamm auf. Beide konnten das 
Publikum sowohl durch solistische als auch durch gemeinsame 
Vorträge genauso wie in der Begleitung der Opladener Sänger 
begeistern. Auch unsere Gesangsbeiträge wurden vom Publikum 
mit großem Applaus honoriert. Besonderen Anklang fanden 
wieder diejenigen Lieder, die unsere Chorleiterin Iryna Slawina 
uns quasi auf den Leib geschrieben hat. Auch das Katzen-Duett, 
gesungen von Petra Knabenschuh und Norbert Witte, be
geisterte das Publikum. Und nicht zuletzt begeisterte auch das 
gewohnt sehr hohe Niveau der Beiträge unserer Gastgeber.

Leider blieb vor der Rückfahrt nach Osnabrück nicht allzu viel 
Zeit für einen gemütlichen Ausklang des gelungenen Konzertes. 
Aber immerhin konnten wir uns bei einem gemeinsamen Im-
biss noch etwas austauschen. Das Treffen war zwar nicht lang, 
aber dafür umso herzlicher, so dass sich alle schon jetzt auf ein 

Wiedersehen freuen.
Nur kurze Zeit später durften 

wir wieder im Küpper-Menke-
Stift hier in Osnabrück auftreten. 
Wir tun das bereits seit vielen 
Jahren regelmäßig einmal im 
Frühjahr und einmal im Spät-
herbst. Diese Tradition hat dazu 
geführt, dass wir unter den dor-
tigen Bewohnern schon gut be-
kannt sind. Und dieses Mal wur-
den wir schon beim Eintreffen 
von einem treuen Fan begrüßt, 
der sich offensichtlich schon 
sehr auf das Konzert freute. Vie-
le der Zuhörer konnten unsere 
Lieder mitsingen, besonders na-
türlich die Volks- und Frühlings-
lieder. Genau das macht unsere 
Auftritte dort im Haus so schön 
und familiär, dass wir immer  
gerne wiederkommen. 

Und nun bereiten wir uns auf 
den nächsten großen Auftritt vor. 
Wir planen ein Konzert im Rah-
men der 375-Jahrfeier des West-
fälischen Friedens. Da wir keine 
Sommerpause machen, proben 
wir bis Ende September durch. 
Übrigens ist jetzt die beste Zeit, 
um neu in den Chor einzusteigen. 
Kommen Sie gerne einmal zum 
Schnuppern vorbei. Wir proben 
jeden Montag um 18:30 Uhr in 
der Heilig-Geist-Kirche in der Ler- 
chenstraße in der Dodesheide. 
Oder Sie nehmen Kontakt mit 
unserer Vorsitzenden Gabriele 
Nelles auf: Tel. 0171-9302584. 
Aber auch wenn Sie nicht mit­
singen möchten, können Sie sich 
den 6. Oktober schon einmal im 
Kalender anstreichen. Dann wird 
unser Konzert in der Matthäus-
kirche in Osnabrück stattfinden.

Petra Knabenschuh

Coronaresistente Freundschaften
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... eine gute Entscheidung!

Arbeiten im

Wir bieten Ihnen:
• ein freundliches, motiviertes Team
•  Wertschätzung Ihrer Arbeit
• interne sowie individuelle Fort- und Weiterbildungen
• verschiedene Arbeitszeitmodelle
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
• Business Bike

Wir freuen uns über Ihre
Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11  
49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-133
oder per Mail an bewerbung@p� ege-huette.de

Caritas P� egezentrum Georgsmarienhütte GmbH
Haus St. Josef · Haus St. Marien

Staatl. anerkannte

P� egeassistent*innen (m/w/d)

für die stationäre P� ege in Voll- oder Teilzeit

Wir
suchen

Sie!

Orden, Abzeichen und ande-
res bis 1945 gesucht.
Tel. 0 54 06 / 88 04 23
 
Suche Bilder / DIAs / Fotos / 
Dokumente / Postkarten vom 
Osnabrücker Stadtteil Schinkel 
oder auch Aufnahmen von  
Firmen die Ihren Firmensitz in 
Schinkel haben / hatten wie  
z. B. Stahlwerk Klöckner, Kabel-
metal (OKD), Güterbahnhof, 
Schoeller, Ortmann, Rawie, 
Kamerun, Hauptbahnhof und 
Karmann; bitte alles anbieten. 
christoph.rickling@gmail.com
Tel. 01 57 / 70 37 61 27
 
Sammler sucht alles von der 
OAB = Osnabrücker Aktien 
Brauerei von Gründung bis 
1960.
Tel. 01 75 / 29 59 797

Sammler kauft Münzen aus 
aller Welt, besonders russi-
sche, auch Gold.
Tel. 01 73 / 8 91 94 78
 
Suche alte u. auch defekte 
Landmaschinen für Schlepper 
bis 60 PS, z. B. Pflug, Egge, Kip-
per, Miststreuer, Ladewagen 
usw., auch Hofauflösungen.
Tel. 01 73 / 2 88 32 65
 
Suche Adressbücher der 
Stadt Osnabrück, 70er, 80er 
und 90er Jahre. Wer hat noch 
alte Ansichtskarten OS und 
Umgebung?
Tel. 0 54 06 / 17 73
 
Suche alte Emailleschilder 
von Tankstellen und sonstige 
Reklameschilder.
Tel. 0 54 22 / 76 30

Sammler sucht

Die SPD Schinkel freut sich, dass mit Mitteln 
aus dem Förderprogramm „Sozialer Zusam-
menhalt“ im Stadtteil Schinkel der Ausbau 
des Kinderspielplatzes an der Schützenstraße 

erfolgen konnte. Die Eröffnung erfolgt noch in diesem Sommer. 
Der Spielplatz wird aufgrund seiner zentralen Lage und Bedeu-

tung für den Stadtteil zu einem Kinderspielplatz mit Angeboten 
für alle Generationen. Dies spiegelt aus unserer Sicht in bester 
Weise die bunte Vielfalt dieses Quartiers wieder! 

„Wir finden es super, dass unter Federführung des städtischen 
Kinder- und Jugendbüros eine Kinderzukunftswerkstatt durchge-
führt wurde, damit die Wünsche und Ideen der Kinder, die diesen 
Ort künftig nutzen, auch mit einbezogen werden konnten“, zeigt 
sich der SPD-Ortsvereinsvorsitzende Dirk Koentopp zufrieden.     

Text und Foto: Dirk Koentopp

Beteiligungsprozess führt zu mehr Akzeptanz  
auch bei den Kleinsten  
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24-Stunden Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Suche Motorroller (Vespa) bis 
Baujahr 2000 oder altes Mo-
ped/Mofa, auch defekt. Viel-
leicht steht es ja schon länger 
unnütz herum. Erreichbar ab 
17 Uhr.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24
 
4 Winterkompletträder auf 
Stahlfelge (5-Loch, VW Golf) 
mit original VW-Radkappen. 
Die Räder sind zweimal mit 
Bridgestone- und zweimal mit 
Dunlop-Winterreifen bestückt. 
Profiltiefe bei allen 4 Rädern 
ist 5 mm. Größe 205/55 R16 
91H. € 200,–.
Tel. 01 51 / 20 34 12 23
TV-Sessel, Leder schwarz, mo-
dern, verstellbar, gut erhalten, 
100,– €.
Tel. 05 41 / 38 83 76
 
Akkordeon, 32 Bässe und Gi-
tarre, alles für Anfänger, güns-
tig zu verkaufen.
Tel. 0 54 06 / 51 15

Markenware (wie z. B. turbu-
lenze u. Sarah Santos) in den 
Größen 50–56 sehr günstig 
abzugeben.
Tel. 05 41 / 3 74 25
 
Verkaufe Kaffeeservice mit 
Goldrand für 12 Personen 
(Bavaria / Schirnding 10 – ca. 
100 Jahre alt – keine Chips) 
nebst Kerzenständer für 3 Ker-
zen! Kaffee- und Essservice 
(komplett) mit Goldrand auch 
für 12 Personen (Bareuther / 
Bavaria 181 – ca. 80 Jahre alt 
– keine Chips)! Fondue-Set 
mit 6 großen Tellern nebst 
Schälchen und 6 Schnecken-
pfännchen!
Tel. 05 41 / 3 74 25
 
Altes Grammophon (Schrank), 
Hersteller Fr. Dehner Osna-
brück, mit Schellackplatten 
abzugeben.
Tel. 05 41 / 5 97 87 05

Lust auf eine Radtour (+/– 15 
km), Spaziergang oder Feder-
ball nach Feierabend? Weib­
licher Frischluftfan wird ge-
sucht von Voxtruperin, Anfang 
60. Freue mich über Zuschrif-
ten unter:
Voxi.Spaß@gmx.de
 
Verkaufe einen Popcornauto-
maten, neue Puzzles (Ravens-
burg), und Schleich-Safari- u. 
Dino-Station. Wer Interesse 
zeigt, kann sich jederzeit mel-
den. Einzelne Dinos sind auch 
zu verkaufen.
Tel. 01 76 / 57 85 53 60

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 0541 939 344 88
mfh-os@web.de
 
Quit the Shit – ELTERN helfen 
Eltern drogenabhängiger KIN-
DER, Selbsthilfegruppe Osna-
brück, Treffen jeden 1. Mitt-
woch / Monat um 18.00 Uhr. 
Hermann S. 0157 – 34898171.
elterndrogenkinder@web.de, 
www.eltern-drogen-kinderos.de

Suche alte Mofa oder Moped, 
auch defekt, das noch im 
Schuppen schlummert.
Tel. 05 41 / 76 08 95 00
 

Lust dich ehrenamtlich zu 
engagieren? Die Lebenshilfe 
sucht Helfer/-innen, die be-
einträchtigte Menschen bei 
der Gestaltung ihrer Freizeit 
unterstützen. Aufwandsent-
schädigung 9,– €/Std. Wir 
freuen uns auf dich.
Tel. 05 41 / 43 02 66

Kleinanzeigen

... eine gute Entscheidung!

Arbeiten imWir
suchen

Dich!

Wir bieten Dir:
• ein freundliches, motiviertes Team
• Wertschätzung Deiner Arbeit
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
• ständige Begleitung durch quali� zierte Praxisanleiter

Wir freuen uns über Deine
Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11  
49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-133
oder per Mail an bewerbung@p� ege-huette.de
Caritas P� egezentrum Georgsmarienhütte GmbH
Haus St. Josef · Haus St. Marien · Sozialstation

Wir freuen uns über Deine

Ausbildung zur examinierten

P� egefachkraft (m/w/d) oder zur

P� egeassistent*in (m/w/d)

für die stationäre oder ambulante P� ege
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Apfelbeeren (Aronia) gepflückt 
abzugeben, 500 gr. = 4,– €. 
Beeren eignen sich für Säfte 
und Marmelade mit anderen 
Früchten, reich an Vitamin P. 
Erntezeit vorauss. Mitte Au-
gust. Bestellungen bitte vorab.
Tel. 05 41 / 38 74 99

Ukrainische Familie, zwei Er-
wachsene, zwei Kinder, sucht  
3/4-Zimmer-Wohnung, barrie­
refrei oder Fahrstuhl, da Roll-
stuhlfahrer. Angebote bitte an:
Tel. 01 51 / 28 87 01 53
 
Cross-Trainer „RIVO-M“ Kett­
ler, bis 110 kg belastbar, für 
100,– €, Couch, echt Leder, 
schwarz, Federkern, 3-Sitzer, 
für 100,– € zu verkaufen.
Tel. 0176 / 39 36 15 59

Hohner-AKK., 1 Atlantik – 3 
chörig für 400,– €, 1 Atlantik – 
4 chörig für 700,– € zu verkau-
fen, Top-Zustand
Tel. 0 54 06 / 5 00 89 34 
 
Verkaufe sehr schöne versch. 
Kochbücher z. B. von Dr. Oet-
ker / Tupper usw. und Hand-
arbeitsbücher, außerdem wun- 
derschöne alte Postkarten!
Tel. 05 41 / 3 74 25 

Eiche Standuhr, 4/4 West-
minster, aus Nachlass, leicht 
reparaturbedürftig, 50 Jahre 
alt, zu verkaufen, Preis VHS,  
in Gretesch Abholung! Keine 
Händler!
Tel. 05 41 / 20 06 68 95

Suche gebrauchten Ford Fu-
sion ab Baujahr 2010. Gerne 
von älteren Personen. „Be-
reich Schinkel“
Tel. 05 41 / 5 97 87 05
 
Kiefernbretter, 50 cm lang, 
20–25 cm breit, schon behan-
delt, Phantasiebilder Feen, 
Meerjungfrauen und Drachen 
in 30 x 40 cm, Traumfänger in 
mehreren Größen zu ver­
kaufen.
Tel. 01 79 / 4 97 52 06

Laufband „aktiv vital Pro“, 
Gesamtlänge 139 x 60 cm, 
Lauffläche 108 x 40 cm, für 
50,– € zu verkaufen.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67

Alte Ü-Eier gesucht.
Tel. 015 20 / 2 09 91 61

 

 

Stellenangebote

Wäscherei in Voxtrup sucht Mitarbeiter (m,w,d)
in Voll- oder Teilzeit, keine besonderen Vorkenntnisse
erforderlich , Tel. 0541-938480

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige
oslive@t-online.de



DER NEUE OPEL CORSA      

DEUTSCHLANDS MEISTVERKAUFTER KLEINWAGEN*

UNSER LEASINGANGEBOT

¹ Beispiel-Angebot für den Opel Corsa, Edition, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS)** mit manuellem 5-Gang-Schaltgetriebe; Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag 8.112,00 €; Laufzeit (Monate)/ Anzahl der Raten: 48; mtl. Leasingrate 
169,00 €; Fahrzeugpreis 19.800,00 €; Laufleistung 10.000 km/Jahr.

Ein unverbindliches Privatkunden-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg. Alle Preisangaben verstehen sich inklusive Umsatzsteuer. Der Gesamtbetrag stellt die 
Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten dar. Abrechnung nach Vertragsende: Abgerechnet werden Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze jeweils 2.500 km) sowie ein Ausgleich für ggf. vorhandene Schäden.  
Angebot freibleibend und nur gültig bei Vertragseingang beim Leasinggeber bis 30.09.2023. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen. Nur bei teilnehmenden Opel Partnern. Überführungs- und Zulassungskosten sind 
nicht Bestandteile dieses Angebots.

** Kraftstoffverbrauch Opel Corsa, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS), mit manuellem Schaltgetriebe kombiniert 5,4-5,3 l/100 km; CO2-Emission 120 g/km.  

*** Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) 
ersetzt. Der Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen nichttech-
nischen Faktoren beeinflusst. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO₂-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die 
CO₂-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, die kostenlos über www.dat.de erhältlich sind.

* Gemäß offizieller Zulassungsstatistik des deutschen Kraftfahrt Bundesamt im Gesamtzeitraum 2022 und Januar bis Mai 2023.

für den Opel Corsa, Edition, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS)** 
mit manuellem 5-Gang-Schaltgetriebe

MONATSRATE 169,-€¹

Rahenbrock Automobile GmbH & Co. KG  .  Hansastr. 101  .  49090 Osnabrück
Tel. 0541 / 9 62 62-0  .  https://www.opel-rahenbrock-osnabrueck.de/

inkl. 3 Jahre Garantie, Europaweiter Mobilitäts-
service und Wartungen.

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

OPEL PARTNER
IN OSNABRÜCK      
IHR NEUER
NEU


